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+++Aktuelles+++Wichtiges+++Interessantes+++Unterhaltsames++

HALLO liebe Freunde und 
Förderer der Evang.      
Jugendhilfe Hochdorf! 

Es tut sich immer was in 
der Jugendhilfe Hochdorf: 
neue Aufgaben, neue 
Aktionen, neue Kontakte, 
neue Erfahrungen, neue 
Herausforderungen. Eine 
kleine Auswahl aus dem 
letzten halben Jahr zei-
gen wir Ihnen wieder in 
der aktuellen Ausgabe 
unseres hochdorf EXTERN. 

Damit wollen wir Sie wie-
der etwas teilhaben las-
sen und freuen uns über 
Ihr reges Interesse. 

Claudia Obele  
Andreas Walker 

Im Rahmen des Ausbaus früher Hilfen haben vie-
le Kommunen in den letzten Jahren Willkommens-
besuche für Neugeborene eingeführt. Hierbei 
handelt es sich um Babybegrüßungsdienste, in 
denen kommunale Vertreter/innen die Familie in 
ihrem häuslichen Umfeld besuchen, das neugebo-
rene Kind willkommen heißen und die Eltern über 
familienrelevante Themen und Angebote im Ort 
und im Landkreis informieren. Die Stadt Remseck 
hat 2016 auch mit der Umsetzung dieser Fami-
lienbesuche begonnen und der Gemeinderat 
Remseck hat beschlossen, die Evang. Jugendhilfe 
Hochdorf mit der Durchführung der Willkom-
mensbesuche zu beauftragen. Alle Familien mit 
Neugeborenen werden durch einen Flyer über 
diese Möglichkeit mit dem Brief des Oberbür-

germeisters informiert. Die Besuche sind ein frei-
williges Angebot, in dem geschultes Fachpersonal 
auf Wunsch der Familie Unterstützung und Bera-
tung anbietet. In gemütlicher Runde, bei der Fa-
milie zuhause, werden Fragen beantwortet und 
Infos zu Betreuungsmöglichkeiten, Mutter/Vater-
Kind-Treffs, Erziehungskurse usw. gegeben. Die 
Familien bekommen beim Besuch unserer Mitar-
beiterin ein Willkommensgeschenk der 
Stadt Remseck (Kinderlätzchen) und eine 
Tasche voller interessanter Infomateria-
lien. Wir freuen uns, mit den Willkom-
mensbesuchen auch einen Beitrag im 
Bereich der Frühen Hilfen und zum prä-
ventiven Kinderschutz in Remseck leisten 
zu können.� 

Achtsame Teamarbeit als Beitrag zur Gesunder-
haltung im beruflichen Alltag. Nach Abschluss des 
ProSaluto-Projekts wurde 2013 eine feste QE-
Projektgruppe eingerichtet, die sich um das Be-
triebliche Gesundheitsmanagement (BGM) in der 
Jugendhilfe Hochdorf küm-
mert. Die Jahre 2014/15 
standen unter dem Motto „Ein 
schöner Arbeitsplatz tut gut!“ 
und beschäftigten sich mit 
den Rahmenbedingungen und 
der Wirkung unserer Arbeits-
plätze auf uns und andere. 
Dabei wurden verschönernde 
Renovierungs- und Aufräumarbeiten in diversen 
Büros vorgenommen, Licht und Farbe in die Be-
treuungsräume gebracht. Für die Jahre 2016/17 
wurde die Zusammenarbeit im Team als gesund-
erhaltender Faktor im beruflichen Alltag in den 
Fokus genommen. Dazu führten wir im Dezember 
mit allen Mitarbeitenden einen ganztägigen 
Workshop im Hohenwart Forum in Pforzheim 
durch. Unter der Anleitung von drei erfahrenen 

Referent/innen widmeten wir diesen Tag dem 
Prinzip der Achtsamkeit im Umgang mit uns und 
anderen. Dabei wurde für alle deutlich spürbar, 
dass durch die Bemühungen jedes einzelnen, 
Teamgeist sehr tragend und förderlich sein kann. 

Bereits am Vorabend, zu dem 
die meisten Mitarbeitenden 
schon angereist waren, genos-
sen wir ein wunderbares Ge-
meinschaftserlebnis mit Klän-
gen, Geräuschen, Tönen und 
Melodien unter der Anleitung 
von Jeschi Paul, Sängerin und 
Leiterin des „Ich-kann-nicht-

singen-Chores“ aus Stuttgart. Der Workshop war 
rundum gelungen und eine großartige Aktion im 
Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments und des Teamgeists, die alle Mitarbeiten-
den sehr genossen haben. In der Dichte alltägli-
cher Anforderungen gilt es nun, immer wieder 
einen wachsamen Blick auf die gute Kraft des 
Teams zu lenken und darauf zu achten, dass uns 
diese gemeinsame Kraft lange erhalten bleibt.  



Kinderschutz hat auch im Landkreis Lud-
wigsburg große Bedeutung. Wirksamer 
Kinderschutz kann nur gelingen, wenn 
alle Personen, die Kontakt mit Kindern 
und Jugendlichen haben, ihre Hand-
lungsmöglichkeiten verantwortungsvoll 
wahrnehmen. Liegen im Einzelfall Hin-
weise vor, dass ein Kind durch Vernach-
lässigung, körperliche oder sexuelle 
Gewalt gefährdet sein könnte, bedarf 
es eines umsichtigen und v. a. fachlich 
qualifizierten Vorgehens. Deswegen 
wird pädagogischen Fachkräften und 
Personen, die beruflich mit Kindern zu 
tun haben, zur Gefährdungseinschät-

zung eine spezielle Beratung durch eine 
„insoweit erfahrene Fachkraft“ (kurz 
„ieF“) zugesichert.  

Andrea Braun, eine unserer Fachleitun-
gen, gehört von Anfang an (seit 2009) 
zu den vom Kreisjugendamt anerkann-
ten „ieFs“. Qualifiziert durch langjährige 
Berufserfahrung im Bereich der Jugend-
hilfe und zusätzlich geschult zur Kinder-
schutzfachkraft unterstützt sie dabei, 
Beobachtungen und Befürchtungen zu 
sortieren und zu bewerten. Es melden 
sich beispielsweise besorgte Mitarbeite-
rinnen von Kindestagestätten, aufmerk-

same Jugendbetreuer/innen oder Kin-
derärzte, wenn sie bei einem Kind unge-
wöhnliche Entwicklungen und Verände-
rungen wahrnehmen. Die ieF macht nach 
dem Beratungsprozess Aussagen wie 
das Risiko einzuschätzen ist und welche 
Handlungsschritte aus ihrer Sicht zu un-
ternehmen sind.  

soziale Arbeit der evangelischen Kirchen 
zum Ausdruck. Die Verbindung von Kreuz 
und Krone ist ein Zeichen von Ermutigung, 
Hoffnung und Zuversicht, dass Not über-
wunden werden kann. Nah bei den Men-
schen zu sein, die Hilfe und Unterstützung 
brauchen, ist dabei das zentrale Anlie-
gen der Diakonie. Alle sechs Mitarbeiten-
den setzen dies seit zusammen über 168 
Jahre in der Evang. Jugendhilfe Hochdorf 
und in anderen diakonischen Einrichtun-
gen mit großer Überzeugung um. Zusam-
men mit dem Kronenkreuz überreichte 
Claudia Obele auch jeweils eine Besitzur-
kunde vom Diakonischen Werk der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland. Sie 
sprach im Namen des Trägers ihren  

Es war eine feierliche Atmosphäre als 
das Kronenkreuz in Gold an sechs Mitar-
beitende der Evang. Jugendhilfe Hoch-
dorf verliehen wurde. Das Kronenkreuz 
ist kein Orden und keine Auszeichnung, 
sondern Ausdruck des Dankes und der 
Wertschätzung für die Treue und den 
Einsatz im Dienste des Nächsten nach 
über 25 Jahren Mitarbeit in der Diako-
nie. Im würdigen Rahmen der Weih-
nachtsfeier dankte die Vorstandsvorsit-
zende Claudia Obele den Mitarbeiten-
den für ihr langjähriges und unermüdli-
ches Engagement für Kinder, Jugendli-
chen und Eltern. In schwierigsten Lebens-
lagen stärken und unterstützen sie diese 
Menschen. In der Diakonie kommt die 

168 Jahre Dienst für den Nächsten in der Diakonie 

Neuer Aufsichtsrat im Trägerverein gewählt 
nem/ihrer Stellvertreter/in und drei wei-
teren Mitgliedern sowie einem stellvertre-
tenden Mitglied. Sie werden auf fünf 
Jahre aus der Mitte der Mitgliederver-
sammlung gewählt. Der/die Aufsichtsrats-
vorsitzende führt die Dienstaufsicht über 
die Vorstandsvorsitzende und ihre Stell-
vertretung. Er kann sich jederzeit über 
alle Angelegenheiten des Vereins unter-
richten lassen, seine Bücher einsehen und 
die Kassenführung überprüfen. Er geneh-
migt beispielsweise den jährlichen Wirt-
schaftsplan, entscheidet über Bauvorha-
ben und Grundstücksangelegenheiten und 

 

 

 

 

 

Vorstand mit Aufsichtsratsvorsitzenden� 

In der Mitgliederversammlung unseres 
Trägervereins am 23. November 2016 
wurde turnusgemäß der Aufsichtsrat neu 
gewählt. Der Aufsichtsrat besteht aus 
dem/der Aufsichtsratsvorsitzenden, sei-
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V.l.n.r.: Karin Schlittenhardt, Renate Stammert, 
Sandra Läpple, Claudia Obele (Vorstandsvors.), 

Dorothee Kocher, Petra Hoffmann, Andreas Walker 
(Kaufm. Vorstand), es fehlt Michael Rütsche 

Dank für die geleistete Arbeit und Treue 
aus. Das goldene Kronenkreuz ist die 
höchste Auszeichnung der Diakonie. Der 
lang anhaltende Applaus der Mitarbei-
terschaft war auch ein deutliches Zeichen 
für die hohe Wertschätzung dieser her-
ausfordernden Arbeit. 

berät auch neue Arbeitsfelder und die 
pädagogischen Konzeptionen.  

Dem neuen Aufsichtsrat der Evang. Ju-
gendhilfe Hochdorf e.V. gehören für die 
nächsten fünf Jahre an: Günter Baum-
gärtner (Aufsichtsratsvorsitzender), An-
drea Nisi-Binder (Stellv. Aufsichtsratsvor-
sitzende), Hagen Benkel, Petra Haas, 
Anita Klett-Heuchert und Gabi Weiß.  

Wir danken den Gewählten für ihr ehren-
amtliches Engagement, gratulieren zum 
neuen Amt und freuen uns auf die weitere 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
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